
 

 

 

 

       Erstrahlt im österlichen Licht   
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          Geschwunden ist allerorten das Dunkel 
Das Exsultet gehört zu den schönsten Texten, die die Liturgie unserer Kirche zu bieten 

hat. Am Beginn der Osternacht wird uns dieses Osterlob mit seinen theologisch 

dichten Aussagen vorgetragen, gesanglich unterstrichen dank einer herrlichen 

Melodie. Das Exsultet besingt das zentrale Symbol der Auferstehungsfeier, die 

Osterkerze. Sie ist leuchtendes Sinnbild für den auferstandenen und gegenwärtigen 

Christus, das Licht der Welt.  

Papst Benedikt XVI. hat in seiner für ihn typischen, bildhaften Sprache einmal gesagt, 

wir Menschen seien „lichtdurstige Wesen“. Welch treffende Aussage, die wir alle 

unterstreichen können. Mit der Dunkelheit bringen wir Orientierungslosigkeit, 

Ohnmacht, Angst und Trauer in Verbindung. Das Licht hingegen besiegt die 

Finsternis und schenkt uns Sicherheit, Erkenntnis, Geborgenheit und Lebensqualität.  
 

Das österliche Licht scheint weiter und tiefer in unsere Existenz hinein, es übertrahlt 

das  rein menschliche Empfinden des Im-Licht-seins. In der Auferstehung Jesu Christi 

offenbart sich Gott als der Menschenfreund, der uns nicht in der Dunkelheit der 

Sünde und des ewigen Todes lässt. Er stillt damit unseren „Lichtdurst“ für immer. Das 

Licht aus dem Heiligen Grab lässt die Kreuze unseres Lebens in den Hintergrund 

treten und vernichtet alles Widrige, mit dem wir uns zeitlebens konfrontiert sehen, vor 

allem die Sünde und den Tod. Diese Glaubenswahrheit hat der Apostel Paulus in 

Worte gefasst, wenn er in seinem Brief an die Christengemeinde im griechischen 

Thessalonich, dem heutigen Thessaloniki, schreibt: „Ihr alle seid Kinder des Lichts und 

Kinder des Tages. Wir gehören nicht der Nacht und nicht der Finsternis“ (1 Thess 5,5).  

Wenn wir von der Auferstehungsfeier das Osterlicht mit nach Hause nehmen, dann 

sollen uns diese Worte in den Sinn kommen. Das österliche Licht strahlt in unser Leben 

herein, jeden Tag, in allen Situationen, gerade in denjenigen, in denen uns die 

Dunkelheit in ihren unterschiedlichen Schattierungen umgibt.  
 

Das Osterlob auf das Symbol des Auferstandenen, das Exsultet auf die 

Osterkerze,ermuntert uns zu diesem Vertrauen: „Auch du freue dich, Mutter Kirche, 

umkleidet von Licht und herrlichem Glanze. Siehe, geschwunden ist allerorten das 

Dunkel.“ 

Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Osterfest 

Gemeindereferentin Gabiele Papp       Kaplan Johannes Spindler                                                         

Pfarrvikar P. Stefan Danko                       Diakon Matthias Merkl 

Pfarrer i. R. BGR Otto Nachtmann          Diakon i. R. Anton Fütterer                                                                        

BGR Markus Brunner, Stadtpfarrer 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
Wir feiern unseren Glauben 

 

 

ST.  GEORG 
 

Samstag   

23. März  

16.00-16.45 Uhr Beichtgelegenheit (Kaplan Spindler) 

17.00 Uhr Vorabendmesse 

Keck für † Eltern 

 

KARWOCHE  -  HEILIGE  WOCHE   
 

PALMSONNTAG  

DIE  FEIER  DES  EINZUGS  JESU  IN  JERUSALEM 

 
Sonntag Segnung und Verkauf von Palmbuschen   

24. März Kollekte für das Hl. Land und das Hl. Grab  

9.00 Uhr Palmweihe im Maltesergarten – Prozession zur Stadtpfarrkirche 

 Hl. Messe  

 Musikalische Gestaltung: Gesang, Flöte und Orgel 

  Hans Weigert für † Vater zum Sterbetag 
Schneck für † Eltern Barbara und Franz Ströhl 

10.30 Uhr  Palmweihe im Maltesergarten – Prozession zur Stadtpfarrkirche 

 Familiengottesdienst  

Musikalische Gestaltung: Familienchor Klangfarben 

18.00 Uhr Kreuzweg durch die Stadt  

 Treffpunkt: Hauptportal St. Georg 

 

Montag der Karwoche        

25. März    
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7.30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 

8.00 Uhr Hl. Messe 

  Für † Eltern Margarethe und Otto Roßmann 

18.00-19.00 Uhr Beichtgelegenheit (Pfarrvikar P. Stefan)   

Mittwoch der Karwoche   

27. März     

17.00 Uhr Hl. Messe  

bis 18.00 Uhr Anbetung/Beichtgelegenheit (Pfarrer Brunner/Pfarrvikar P. Stefan) 

 

DIE  DREI  ÖSTERLICHEN  TAGE  VOM  LEIDEN  UND  STERBEN, 

VON  DER  GRABESRUHE  UND  DER  AUFERSTEHUNG  DES  HERRN   
 

GRÜNDONNERSTAG  -  HOHER  DONNERSTAG  

 

Donnerstag  

28. März   

19.00-19.45 Uhr  Beichtgelegenheit (Pfarrvikar P. Stefan) 

20.00 Uhr Messe vom Letzten Abendmahl  

  Musikalische Gestaltung: Vokalensemble 

bis 22.00 Uhr stille Anbetung vor dem Allerheiligsten  

22.30-23.00 Uhr Beichtgelegenheit (Kaplan Spindler) 

22.30-0.00 Uhr Ölbergandacht der Jugend 

 

KARFREITAG 

DIE  FEIER  VOM  LEIDEN  UND  STERBEN  CHRISTI   

 

Freitag  Gebotener Fast- und Abstinenztag 

29. März   

9.00 Uhr Kreuzweg 

9.30-10.30 Uhr Beichtgelegenheit (Pfarrer Brunner/Pfarrvikar P. Stefan) 

10.30 Uhr Karfreitagsandacht für Kinder (im Pfarrsaal) 

15.00 Uhr Die Feier vom Leiden und Sterben Christi 

 Wortgottesdienst – Kreuzverehrung - Kommunionfeier 
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 Musikalische Gestaltung: Vokalensemble 

bis 17.00 Uhr stille Anbetung am Heiligen Grab 

 

Karsamstag Tag der Grabesruhe des Herrn   

30. März  

16.00-17.00 Uhr stille Anbetung am Heiligen Grab/Beichtgelegenheit (P. Stefan) 

 

DIE  OSTERZEIT   
 

HOCHFEST  DER  AUFERSTEHUNG  DES  HERRN    

 

IN  DER  OSTERNACHT 

20.00 Uhr Die Feier der Osternacht  

 Lichtfeier – Wortgottesdienst – Tauffeier – Eucharistiefeier  

Segnung der Osterspeisen 

 Musikalische Gestaltung: Orgel ,Bläser und Pauken 

 Singer für † Ehefrau und Angehörige 

 Lehnert für † Mutter Margarete Lehnert 

 

AM  OSTERTAG 

 

Sonntag Segnung der Osterspeisen – Beginn der Sommerzeit  

31. März Ab heute sind alle Abendmessen eine Stunde später! 

10.30 Uhr Familiengottesdienst   

18.00 Uhr Festmesse  

  Musikalische Gestaltung: Chor und Orchester  

 Graf für † Martin Graf 

 Pfarrer Brunner für † Priester und Wohltäter/innen der Pfarrei 

 

OSTERMONTAG 

 

Montag   

1. April 
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10.30 Uhr Hl. Messe 

 Josef Forster für † Eltern Sofie und Josef 

 

Mittwoch der Osterwoche  

3. April   

18.00 Uhr Hl. Messe  

bis 19.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten – Anbetung – eucharistischer Segen 

 

 

 

 

Samstag der Osterwoche   

6. April  

17.30 Uhr Beichtgelegenheit 

18.00 Uhr Vorabendmesse 

Gleis für † Angehörige Gleis-Schratz 

 
Sonntag 2.  SONNTAG  DER  OSTERZEIT  -  WEISSER  SONNTAG  

7. April Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit       

9.00 Uhr Hl. Messe  

 Strobl für † Eltern 

10.30 Uhr  Konventmesse der Marianischen Männer-Congregation 

 MMC für lebende und verstorbene Präsides und Sodalen  

18.00 Uhr Hl. Messe  

 

Montag  VERKÜNDIGUNG  DES  HERRN   

8. April   

7.30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 

8.00 Uhr Hl. Messe 

Marga Donhauser für † Ottilie Zisler 

 

Mittwoch  

10. April  
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18.00 Uhr Hl. Messe  

 Stiftsmesse Hedwig Singer nach Meinung 

bis 19.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten – Anbetung – eucharistischer Segen 

 

Samstag Hl. Martin I.   

13. April  Papst und Märtyrer 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit  

18.00 Uhr Vorabendmesse 

Beate Huber nach Meinung  

 
Sonntag 3.  SONNTAG  DER  OSTERZEIT    

14. April   

9.00 Uhr Hl. Messe  

 Schneck für † Eltern Barbara und Franz Ströhl 

10.30 Uhr  Hl. Messe  

 Pitz für † Bruder Gerhard Hermann 

10.30 Uhr Kleinkindergottesdienst (im Pfarrgarten, bei schlechtem Wetter: 

  im Pfarrsaal, anschließend Kirchkaffee) 

18.00 Uhr Hl. Messe  

 

 

ST.  SEBASTIAN 
 

 

Dienstag der Karwoche  

26. März   

8.00 Uhr Hl. Messe 

Graf für † Ehemann und Vater 

 

Karsamstag Tag der Grabesruhe des Herrn   

30. März  

9.00 Uhr Laudes – Morgengebet am Heiligen Grab (in der Wieskapelle) 
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DIE  OSTERZEIT   
 

HOCHFEST  DER  AUFERSTEHUNG  DES  HERRN    

 

AM  OSTERTAG 

  

Sonntag Segnung der Osterspeisen   

31. März  

9.00 Uhr Hl. Messe   

 Dominik Spachtholz für † Verwandtschaft  

 Stiftsmesse Schreglmann-Knorr für † Ehemann und Angehörige 

 

Dienstag der Osterwoche  

2. April   

8.00 Uhr Hl. Messe 

 Maria Daller für † Ehemann und Sohn Willi 

 

 

Dienstag   

9. April   

8.00 Uhr Hl. Messe 

  Graf für † Angehörige und Geschwister 

 

 

ST.  KATHARINA 
 

 

Dienstag der Karwoche  

26. März   

17.00 Uhr Kreuzweg 

 

DIE  OSTERZEIT   
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OSTERMONTAG 

 

Montag   

1. April 

9.00 Uhr Hl. Messe 

 Beck (Alt-Eglsee) für † Angehörige 

Michl für † Eltern und Geschwister Michl 

 

Freitag der Osterwoche       

5. April 

8.00 Uhr  Hl. Messe   

Logins für † Angehörige 

 

Freitag    

12. April  

8.00 Uhr  Hl. Messe   

Logins für † Angehörige 

Stiftsmesse für † Elisabeth Leitner 

Adelheid Meier für † Ehemann Hans Meier 

 

 

 

SENIORENHEIME 
 

 

Dienstag der Osterwoche  

2. April   

Seniorenheim St. Benedikt  

9.30 Uhr  Hl. Messe  

 

Donnerstag der Osterwoche 

4. April   

Hl.-Geist-Stift  
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9.30 Uhr  Hl. Messe 

Clementine-von-Wallmenich-Haus 

17.00 Uhr Hl. Messe 

 

Donnerstag Hl. Stanislaus  

11. April  Bischof von Krakau und Märtyrer 

Hl.-Geist-Stift  

9.30 Uhr  Hl. Messe  

Clementine-von-Wallmenich-Haus 

17.00 Uhr Hl. Messe  

 

 

LUITPOLDHÖHE  –  ST.  BARBARA 
 

 

OSTERMONTAG 

 

Montag   

1. April 

18.00 Uhr Hl. Messe 

 

Jeden Samstag um 16.00 Uhr Vorabendmesse, ab 6. April um 17.00 Uhr. 

 

 

 

 

PFARRNACHRICHTEN 
Zur Gemeinschaft geladen 

 

  

Gott schenkt uns seine verzeihende Liebe   

Wir erinnern nochmal an die Beichtgelegenheiten in der Karwoche und laden herz-

lich zum Empfang des Bußsakramentes ein. 
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Jede helfende Hand ist willkommen 

Auch in diesem Jahr besuchen wir die Pfarrangehörigen von St. Georg in den Alten-

heimen, um ihnen einen Ostergruß. Das Team kommt zu diesem Zweck am Dienstag, 

den 26. März, um 13.30 Uhr im Besprechungszimmer des Pfarrbüros zusammen.  

Wenn Sie bereit wären, ein paar Senioren zu besuchen, dann freuen wir uns sehr 

über Ihre Mithilfe! Melden Sie sich einfach im Pfarrbüro oder direkt bei Gemeindere-

ferentin Gabriele Papp (Telefon-Nr.: 49 35 12, Mail: Mail: pasti@amberg-st-georg.de). 

 

Wer ist beim Kinderbibeltag mit dabei? 

Am Samstag, den 20. April, möchten wir einen Kinderbibeltag zum Thema „Prophet 

Elia“ starten. Von 10.00 bis 16.00 Uhr werden wir gemeinsam die biblische Geschichte 

erleben, singen, basteln und spielen. Die Anmeldung erfolgt zwar erst in ein paar 

Wochen, aber dennoch sollte man sich den Termin schon einmal festhalten. 

Mit einem anderen Anliegen möchten wir an Sie herantreten. Der Kinderbibeltag 

kann nur stattfinden, wenn auch genügend Gemeindemitglieder sich beteiligen. 

Könnten Sie als Erwachsene sich vorstellen, den Kindern einen unvergesslichen Tag 

zu bereiten? Wir könnten jede helfende Hand gut gebrauchen, ob in der Küche, in 

Tag Zeit Beichtvater 

Samstag              

23. März 

• 16.00 – 16.45 Uhr  Kaplan Spindler 

Montag               

25. März 

• 18.00 – 19.00 Uhr Pfarrvikar P. Stefan 

Mittwoch            

27. März 

• nach der Abendmesse bis 18.00 Uhr  

(während der Anbetung) 

Pfarrer Brunner 

Pfarrvikar P. Stefan 

Gründonnerstag 

28. März 

• 19.00 – 19.45 Uhr 

• 22.30 – 23.00 Uhr 

Pfarrvikar P. Stefan 

Kaplan Spindler 

Karfreitag            

29. März 

• 9.30 – 10.30 Uhr  Pfarrer Brunner 

Pfarrvikar P. Stefan 

Karsamstag         

30. März 

• 16.00 – 17.00 Uhr  

(wd. der Anbetung am Hl. Grab) 

Pfarrvikar P. Stefan 

mailto:pasti@amberg-st-georg.de
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einer Kleingruppe mit den Kindern oder beim Basteln. Melden Sie sich entweder im 

Pfarrbüro oder bei Gemeindereferentin Gabriele Papp. 

Ein erstes Vorbereitungstreffen wird am Dienstag, den 26. März, um 18.00 Uhr im Be-

sprechungszimmer des Pfarrbüros stattfinden. 

 

Dem Glauben Tiefe verleihen  

Die Karwoche und die Ostertage sind gekennzeichnet durch eine unglaubliche 

Dichte: nicht so sehr wegen der zeitlich engen Taktung der Tage, als vielmehr im Blick 

auf die Bibeltexte, die uns verkündet werden, und insbesondere hinsichtlich der aus-

gefalteten Form der Liturgie, die die Mitfeiernden tief hinein in das Geheimnis dessen 

führt, was uns der Glaube offenbaren will.  

Der Palmsonntag ist sozusagen die Ouvertüre zur Heiligen Woche. Wie Jesus in die 

heilige Stadt Jerusalem eingezogen ist, so sollen auch wir unsere Herzen aufmachen, 

damit sein Königreich der Liebe und der Gotteserkenntnis in uns wirksam werden. 

Der Gründonnerstag erinnert uns an die Mitte allen kirchlichen Lebens – die Einset-

zung der Eucharistie. Und es wird uns das Gebot des Einander-dienens im Zeichen 

der Fußwaschung ans Herz gelegt. 

Die Stille und der Ernst des Karfreitags führt uns hinauf nach Golgotha. Die Liturgie in 

ihrer völligen Andersartigkeit als die gewohnten Gottesdienste ergreift die Sinne und 

das Gemüt in einzigartiger Weise. 

Die Osternacht und die beiden Ostertage hingegen spiegeln die Freude am Sieg 

des Auferstandenen über Sünde und Tod wider. Licht und Wasser sind die zentralen 

Symbole: das Licht des Ostermorgens, das alle Finsternis in uns und um uns herum 

vertreibt, und das Osterwasser, das uns in seiner stillen Botschaft sagt: als Getaufte 

haben wir Anteil am österlichen Heilsgeschehen. 

Wir laden Sie herzlich ein, die Gottesdienste in der Karwoche und an den Ostertagen 

in ihrer Fülle und Schönheit mitzuerleben. Ebenso möchten wir zur Ölbergwache am 

Gründonnerstag und zum stillen Gebet am Hl. Grab am Karfreitag und Karsamstag 

ermuntern. Sie werden spüren, wie sehr Sie Ihren Glauben nähren und vertiefen.   
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„Ich habe euch ein Zeichen gegeben… 

… damit auch ihr so handelt, wie ich an euch gehandelt habe.“ 

Das sagte der Herr zu seinen Jüngern am Abend vor seinem Lei-

den. Die dienende Zuneigung zum Mitmenschen, die im Akt der 

Fußwaschung zum Ausdruck kommt, gehört mit zur Visitenkarte 

eines Christen. Wer nur sich selbst sieht und sich selbst bedient, 

verliert seinen Mitmenschen aus dem Blick und droht egozent-

risch zu werden. Wer hingegen dem Beispiel Jesus folgt, der nicht 

gekommen war, um sich bedienen zu lassen, sondern um zu die-

nen, strahlt durch seine tätige Nächstenliebe das Licht des Glau-

bens und der Christusnachfolge aus.  

Die Fußwaschung am Gründonnerstag orientiert sich dieses Jahr 

nicht an einer bestimmten Gruppe, sondern hat ehrenamtlich Engagierte aus allen 

Bereichen des pfarrlichen Lebens im Blick. Es sind dies: 

Bettina Echinger, Hans Ferstl, Heidi Ferstl, Dietmar 

Gleis, Isabella Lay, Petra Lindner, Sandra Lindner, 

Adelheid Meier, Max Pirschel, Lena Renner, Barbara 

Sabisch-Bachmann und Julia Suttner.  

 

Bei Jesus bleiben 

Die Jugendverbände laden zur Gebetsnacht am 

Gründonnerstag ein. Nach der Abendmahlsmesse wartet ein einfaches Mahl auf die 

Teilnehmer im Clubraum. Mit Meditationen, einer Zeit zur stillen Anbetung, einer Fa-

ckelwanderung mit Betrachtung der Kreuzwegstationen und dem abschließenden 

Gebet möchten wir uns mit der Passion Jesu auseinandersetzen. Es besteht die Mög-

lichkeit, von 22.30 bis 23.00 Uhr das Bußsakrament zu empfangen. Die Gebetszeit en-

det um ca. 0.00 Uhr.  

  

Danke Jesus für dein Kreuz 

Da die Texte der Karfreitagsliturgie für Kleinkinder oft sehr lang und wenig verständ-

lich sind, wird es wieder eine eigene Karfreitagsandacht geben. Anschaulich wer-

den die Texte der Passion erzählt und das Heilige Kreuz verehrt. Treffpunkt am Kar-

freitag ist um 10.30 Uhr im Pfarrsaal. Zur Kreuzverehrung bitte eine Blume mitbringen! 

Die Kommunionkinder bekommen an diesem Tag ihr Erstkommunionkreuz übereicht.   

 

Österliche Symbole für daheim 
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Wie alle Jahre bieten die Ministranten vor der Osternachtfeier Kerzen zum Preis von 

2 € an. Mit dem Licht, das von der Osterkerze stammt, tragen Sie Ostern gleichsam 

in Ihr Zuhause.  

Es stehen auch wieder kleine Fläschchen am großen Behälter neben der Osterkerze 

zur Mitnahme das Osterwassers bereit.   

 

Ein Dank an die Spender 

Ein schönes Zeichen für einen Spender ist es doch, wenn er seine Gabe sichtbar vor 

Augen hat. Im Blick auf die Osterkerzen in St. Georg und St. Katharina ist das so. Wir 

danken den Wohltätern von ganzem Herzen für ihre wahrhaft leuchtende Spende.  

Die Osterkerze in der Stadtpfarrkirche wurde wieder von Frau Köllinger gestaltet. Sie 

ist in Bezug auf das Motiv etwas anders als die Kerzen der Vorjahre, besitzt aber den-

noch eine besondere Aussagekraft und Faszination (siehe nebenstehendes Bild).  

  

Mit den Kindern Ostern feiern 

Am Ostersonntag möchten wir im Gottesdienst um 10.30 Uhr besonders die Familien 

einladen, um mit den Kindern gemeinsam das Geheimnis der Auferstehung Jesu zu 

feiern - mit froher Musik und einer kindgerechten Gestaltung.  

 

Wer kommt dem Osterhasen auf die Schliche? 

Der Pfarrgemeinderat lädt Jung und Alt am Ostermontag, den 1. April, zu einer Em-

maus-Wanderung ein. Wir starten um 14.30 Uhr am Segelflugplatz am Ammerthaler 

Weg. Unser Weg führt uns vorbei an der Burgruine 

Rammertshof nach Atzlricht, dort werden wir im 

Kirchlein Maria Schnee die Emmaus-Wanderung be-

schließen. Danach warten Kaffee, Tee und Kuchen 

auf uns. Und der eine oder andere Schoko-Osterhase 

wird sich sicherlich auch noch finden lassen.  

 

Gottesdienste in St. Katharina und St. Sebastian 

In St. Georg die Liturgie zu feiern, ist allein schon wegen der Raumwirkung ein Erlebnis 

an sich. Aber auch St. Sebastian und St. Katharina strahlen eine besondere Aura aus. 

Deshalb wollen wir die Nebenkirchen in den Kar- und Ostertagen berücksichtigen:  

❖ Karsamstag, 30. März  

Die Laudes, das Morgengebet am Heiligen Grab, um 9.00 Uhr ist in der Wieska-

pelle der Sebastianskirche. Es ist angedacht, die Laudes am Karsamstag jährlich 

abwechselnd in St. Sebastian und St. Katharina zu beten. 
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❖ Ostersonntag, 31. März 

Die 9.00-Uhr-Messe verlagern wir von St. Georg nach St. Sebastian. 

❖ Ostermontag, 1. April 

Die Messe um 9.00 Uhr ist nicht in St. Georg, sondern in St. Katharina. 

Diese Regelung soll den Wert unserer Nebenkirchen betonen. Wir kommen damit 

dem Empfinden der Pfarrangehörigen entgegen, denen St. Sebastian und St. Katha-

rina ebenso am Herzen liegen wie den Pfarrseelsorgern.  Wenn sich genügend Mess-

besucher einfinden, kann es über den Versuch hinaus zu einer festen Norm werden.  

 

Nicht vergessen: die Uhr vorstellen  

Die Zeitumstellung ist in der Nacht vom Karsamstag auf den Ostersonntag. Erstmals 

gilt die Sommerzeitregelung in der Festmesse am Ostersonntagabend, den 31. März. 

Von da an sind alle Abendmessen bis zur Einführung der Winterzeit um 18.00 Uhr.  

 

Auf Wiedersehen, Herr Diakon 

Solange war noch kein Praktikant bei uns. Seit September 

2021 in drei Blöcken à vier Wochen, dann durchgehend seit 

Juni letzten Jahres hat Matthias Merkl seine ersten pastoralen 

Erfahrungen bei uns sammeln dürfen. Wir konnten feststellen, 

dass er in dieser Zeit gereift ist. Seine bodenständige Frömmig-

keit, sein abwägendes Wesen und seine guten Predigten 

werden uns in Erinnerung bleiben.                                                 

Neben unserem Dank für sein Bei-uns-sein zollen wir ihm Respekt, dass er in einer Zeit, 

in der die katholische Kirche gesamtgesellschaftlich hart an den Pranger gestellt 

wird, sich mutig aufmacht, um ein Diener Gottes und Mann der Kirche zu werden.  

Am Weißen Sonntag, den 7. April, beendet er sein Praktikum bei uns. Am Samstag, 

den 29. Juni, ist sein großer Tag, die Priesterweihe, Am Sonntag, den 7. Juli, feiert er 

in seiner Heimatpfarrei Kohlberg die erste heilige Messe, die Primiz. Zwei Wochen 

später, am Sonntag, den 21. Juli, kehrt er zu uns zurück, um erstmals in St. Georg der 

Messe als Hauptzelebrant vorzustehen. Unser Dank für eine schöne, miteinander ver-

brachte Zeit begleitet ihn. Gott möge ihn mit seiner Kraft und Weisheit segnen.  

 

Lasst die Kinder zu mir kommen  

Am Sonntag, den 14. April, findet parallel zur Messe um 10.30 Uhr in St. Georg der 

Kleinkindergottesdienst im Pfarrgarten statt (bei schlechtem Wetter im Pfarrsaal).   

Anschließend laden wir zu Kaffee, Tee und Kuchen ein, um sich noch ein wenig zu 

unterhalten, Gemeinschaft zu pflegen und die Kinder spielen zu lassen.  
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Auf den Spuren des Drachen   

Die Halbtagesfahrt der KAB am Donnerstag, den 

2. Mai, führt heuer nach Furth im Wald. Nach ei-

ner Maiandacht in der dortigen Pfarrkirche steht 

ein Besuch in der Drachenhöhle auf dem Pro-

gramm, wo uns die Hintergründe zu Deutsch-

lands ältestem Volksschauspiel, dem Further Drachenstich, erläutert werden. Außer-

dem können wir den Hauptakteur, den Drachen, in Augenschein nehmen. Eine ab-

schließende Einkehr im Gasthaus „Am Steinbruchsee“ rundet die Fahrt ab.  

Zustiegsmöglichkeit besteht an folgenden Haltestellen:  

❖ 12.00 Uhr  Bushaltestelle Selgradstraße/Luitpoldhöhe  

❖ 12.10 Uhr  Getränkemarkt Eglseer Straße  

❖ 12.20 Uhr  Max-Reger-Gymnasium 

Der Fahrtpreis von 25 € wird im Bus eingesammelt. Anmeldungen bis Donnerstag, 

den 25. April, im Pfarrbüro. Selbstverständlich sind auch Nicht-Mitglieder willkommen! 

 

Schon mal vormerken: Pfarrfahrt im September 

2024 ist für unser Bistum das so genannte Wolfgangsjahr. Denn vor 1.100 Jahren 

wurde unser Diözesanpatron geboren. Um dieses Jubiläum auch in unserer Pfarrei-

engemeinschaft ins Bewusstsein zu rücken, geht die Pfarrfahrt vom 13. bis 15. Sep-

tember nach St. Wolfgang am Wolfgangsee und nach Salzburg. Das genaue Pro-

gramm wird Ihnen zeitnah präsentiert. Aber Sie können sich im Pfarrbüro gern schon 

mal registrieren lassen. Einige Voranmeldungen sind bereits eingegangen.  

 

 

MUSICA  SACRA 
Zum Lob Gottes – zur Freude der Menschen 

 

 

Die Liturgie an den wichtigsten Tagen im Kirchenjahr muss stimmig und erbaulich 

sein, damit die Gläubigen den Inhalt dessen, was wir feiern, in der Tiefe ihres Herzens 

nachempfinden können. Die Musik leistet dazu einen wesentlichen Beitrag. 
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Gründonnerstag 

Ein vierstimmiger Chor umrahmt die Messe vom Letzten Abendmahl. Wir hören u. a.: 

Ubi caritas, In monte oliveti, Beim letzten Abendmahle, Aller Augen warten auf dich. 

Mitwirkende: Julia Strobel (Sopran), Magdalena Ertel, Apollonia Schmidt (Alt), Sebas-

tian Brandl, Florian Popp (Tenor), Konstantin Lindner, Max Schramm (Bass). 

Karfreitag 

Die Liturgie wird von einem Vokalensemble mit Liedern aus der Johannes- und Mat-

thäuspassion von Bach und weiteren Chorliedern stimmungsvoll umrahmt. Wir hören: 

❖ Wirf dein Anliegen auf den Herrn  Felix Mendelssohn-Bartholdy 

❖ God so loved the world    John Stainer 

❖ Adoramus te, Christe    Quirino Gasparini 

Mitwirkende: Julia Strobel (Sopran), Apollonia Schmidt (Alt), Sebastian Brandl (Tenor),  

Max Schramm (Bass). 

 

Osternacht 

In besonders festlicher Weise begehen wir die Auferstehungsfeier. Liedsätze zu den 

Gotteslobliedern für Bläser, Pauken und Orgel stehen ebenso auf dem Programm 

wie folgende Instrumentalkompositionen:  

❖ Largo und Allegro (aus Voluntary I) William Boyce 

❖ Rigaudon     Andre Campra 

❖ Prelude (aus Te Deum)    Marc-Antoine Charpentier 

Mitwirkende: Lena Breitschaft, Sophie Rüth (Trompeten), Samuel Weiher (Corno da 

caccia), Tim Winkler (Posaune), Thomas Tiefel (Tuba), Vadim Vasilkov (Pauken).  

Die Leitung der vorgenannten Gottesdienste liegt in den Händen von Sebastian 

Brandl. Er spielt auch die Orgel in der Osternacht und am Ostersonntag. 

 

Ostersonntag  

Traditionell singt zur Festmesse um 18.00 Uhr unser Kirchenchor, unterstützt von weite-

ren Sängern und einem Orchester. Stücke alter Meister werden zum Besten gege-

ben. Natürlich kommt der Gemeindegesang mit den beliebten und bekannten Os-

terliedern nicht zu kurz. Die Gesamtleitung hat Dieter Müller inne.  
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Katholisches Stadtpfarramt St. Georg Amberg | Malteserplatz 4 | 92224 Amberg 

 Öffnungszeiten Pfarrbüro  

Montag bis Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr, Donnerstag geschlossen 

oder Termin nach vorheriger Vereinbarung 

Telefon: 0 96 21 / 49 35-0   

Mail: pfarramt@amberg-st-georg.de  |  Homepage: www.amberg-st-georg.de 

 

 

 

 

 

 

 


